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Bey durr-und heiſſer Jahres-Zeit

mit einem gedeylichnaſſen Regen erfreute Gedern.
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Er diß Jahrs heiſſe Zeit da alles ſaſt
verbrennet

Der SonnenGluth nachdenckt und
wveiter umſichſchaut

Der ſollte meynen ſchier daß Phœbus
ſich verrennet

J2

Und einem Phaeton den Wagen
canvertraut.

ewißlich! wann ein Theil in TeutſchlandReiches Gran
ſtott

Die gluhendheiſſe Zeit hatt nur allein verſpuhrtt/
Dann ſollt man denden ſo: daß dieſes brennend glantzen

Fur jetzt dyr Cuma es ſncht anders mit gefuhrt; n

Nun aber dil es auntz Euröpa mit betroffen 2

Und mehr als halbe Weif rin ſolches auch gefuhlt
So muß was anders ſeyn als nur Culender Hoffen·

Der trudken naß und feücht meiſt in einander wuhlt:

Doch iſts nicht ohne Grundt der hatt ſich nicht verkucket
Der meiſtens naſſe Zeit in Allmanach geſetzt

Dann wann der Mond diß gahr. nach Ordnung einge
rugetJſts billich! daß man Jhoder Herrſchafft wurdigſchatzt:

Und alſo dem zu folg ſo ſennd die Eigemchafften

Auch des Regenten Sinn von Paß heliebter Art
Daß aber dißmahl hier der Sinwurff nicht will hafften

Solch bleibt gelahrter-Zlufft biß zum Entſcheyd ver—
ſpart.

Dem



Dem ſey nun wie Jhm ſeh! wir unſers Orts geſtehen
Daß unſer Clima hier dem Einwurff Beyſall ſpricht

Bey uns kan man diß Jahr gewunſchte Erndte ſehen
Ein Naſſer Regen kuhlt der Sonnen heiſſes Licht

Das Æquinoctium muſt dieſen uns beſcheeren
Als Phœbus mit Luna zuſammen ſich verglich

Es ſollten ja! die Nacht ſo lang als Tage wahren:
Damit was Tags verſaumt: des Nachts erhohle ſich;

Den Nutzen hat das Land von dato an vermercket.
Wir ſeynd es nicht allein gleichwie die Zeitung meld

Es ruhmts die Moſel auch aus Elſaß wurd beſtarcket
Daß auch in einer Nacht das grantzend Birckenfeld

Zu grunen rriſch und neu hatt wurcklich anageſangen
Darob ſich Land und Leut recht inniglich erſreut

Weil Sie auf ſolche Art mit Zweyen Ernde prangen
Ob ſchon die Erſt nicht war mit Uberfluß beſtreut:

Und ſo iſts bey uns auch wir ſeynd dißmahi vergnuget
Wiewohl der Jahrs-Zeit nach mit ſpath doch voller

Ernd
Wir nehmen gern fur lieh.l der Himmel hats gefuget

Wir kuſſen deſſen Gut:ſo uns den Urſprung lernt.
Er mehre fernerhin den Vorrathsreichen Seegen

Den wir in voller Kaas heut haben heim begleit
Das neu beſahte Feld ſrijch Er mit Raſſem Regen

So haben Sie und Wir? Frucht um LorentzenZeit.
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